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Derzeit werden Bauteilmarkierungen von
Spritzgießprodukten in einen nachge-
lagerten Fertigungsprozesses vorge-
nommen. Die Einwicklung einer In-Situ
erzeugten individuellen Markierungs-
Technologie ist der Forschungsgegenstand
dieses Projekts. Mit der Untersuchung
verschiedener Markierungsverfahren soll
eine individuelle Bauteilmarkierung
während des Spritzgießprozesses auf das
Bauteil realisiert werden. Die vorgesehene
Struktur soll hierbei einen Datamatrixcode
oder QR-Code ähneln. Weitere
Forschungsschwerpunkte sind unter
anderen Thermische Simulation, Codierung
der relevanten Fertigungsdaten, Software-
Entwicklung und die Integration eines
Funktionsmusters in ein Fertigungs-
werkzeug.
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Bauteilmarkierung sowie Ansteuerung des Antriebsystems

Abb. 1: CAD-Modell einer
Werkzeugintegrierten indivi-
duellen Bauteilmarkierung Foto:
Formconsult Werkzeugbau GmbH
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